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„Denn sicher gibt es eine Zukunft“ (Spr 23,18) 
Strategische Perspektiven kirchlicher Organisationsentwicklung 
 
Die Kirche ist einem enormen Veränderungsdruck ausgesetzt. Es gilt, ihre Zu-
kunftsfähigkeit zu sichern: Sie steht als Organisation vor der Aufgabe, sich fit 
zu machen für eine dynamische Zukunft, in der die gesellschaftliche Umwelt 
kontinuierlich in Bewegung ist und sich immer weiter ausdifferenziert. 

Kirchliche Reformbemühungen tasten sich angesichts dieser Situation sehr 
langsam an die notwendigen Veränderungsschritte heran. Vielfach sind sie aber 
auch von Mutlosigkeit und Kurzsichtigkeit geprägt. Eingefahrene Denkmuster 
und überkommene Modelle bestimmen nicht selten die Suchrichtung. Kurzfris-
tige Insellösungen ohne nachhaltige Wirkungen und weitere Verringerung der 
Freiheitsgrade sind dann meistens das Ergebnis.  

Das vorliegende Buch will Denkanstöße geben und Essentials herausarbei-
ten, wie Kirche aus diesem Teufelskreis ausbrechen kann. Es will Mut machen, 
den notwendigen Wandel aktiv gestaltend und mit strategischer Perspektive 
anzugehen. Es zeigt Wege auf, wie die Verantwortlichen gemeinsam handeln, 
die Organisation Kirche als Ganze in den Blick nehmen und auf langfristige 
Ziele hin ausrichten können. 

Neben konzeptionellen Überlegungen zur Ausgestaltung einer strategisch 
ausgerichteten kirchlichen Organisationsentwicklung (Schlüsselprozesse, Rol-
lenarchitektur, Kernthemen) stehen zukunftsweisende Lern- und Entwicklungs-
prozesse im Mittelpunkt des Interesses. Das Zusammenspiel religiös-
theologischer und sozial- bzw. organisationswissenschaftlicher Zugangsweisen 
zur komplexen Wirklichkeit Kirche bildet einen weiteren Schwerpunkt mit dem 
Ziel, Ansätze für eine wechselseitige Einbettung und Befruchtung zu gewinnen. 
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